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Nr . L44. I Atterrsteis , Freitag de « L4 . Juni. j Jahrgang LSL1.

Für den Landmarr«
ist auch im Sommer seine Zeitung « »»entbehrlich . In
übersichtlicher Weis« findet er in der Echwarzwälder
Tageszeitung» Aus den Tannen ' alles Wissenswerte und

hält sich damit auch über die Sommermonate
auf dem Laufende «.

Oöerschlefierr vor dem Chaos.
Sieben Wochen währt nun bereits der Aufstand in

Oberschlesien, und noch hat sich außer Hofers Selbst¬
schutz keine bewaffnete Macht gefunden, die tatkräftig
eingeschritten wäre . Die Vetbandskommission hat kläg¬
lich versagt und auch das englische Vorgehen hat die
bedrängten und geknechteten Oberschlesier schwer ent¬
täuscht. Andererseits aber begünstigen die Franzosen nach
Nie vor den Korfantyschen Aufstand und die Sache der
Aufständischen dadurch, daß sie diese gewähren lassen.
Nun aber macht sich seit etwa 14 Tagen in Oberschle¬
sien eine Wandlung bemerkbar, die auch den Fran¬
zosen zu ernsten Bedenken Anlaß bieten sollte. Kvr-
santys Aufstand wird zum Bolschewismus.
In der südöstlichen Ecke Oberschlesiens haben sich bolsche-
Mische Banden gebildet und zu einer Roten 'Armee
vereinigt. Korfantys bisherige Kommandanten wurden
von ihr abgesetzt . Erpressend und plündernd durchziehen
sie - das Land . Jndustrieverwaltungen im Industriege¬
biet wurden abgesetzt und unter Arbeiterdiktatur gestellt.
Von der weißroten polnischen Fahne , die bisher auf
den Gruben wehte und auf Korfantys Geheiß wehen
mußte, wurde das Weiß abgeschnitten, und nur das
Rot ist geblieben. Korfanty gibt nun selbst den sozial-
revolutionären Charakter des Aufstands zu . Jedenfalls
will er ins Fahrwasser eines polnischen Nationalbolsche¬
wismus schwenken, um auf diese Weise an der Spitze
zu bleiben und seine selbstsüchtigen Ziele zu befriedigen.
Ob cs ihm gelingen wird , das ist eine Frage für sich,
denn schon wächst auch in den Reihen der Polen in
Oberschlesien eine unverkennbare Mißstimmung gegen
ihn und sein freventlich herausbeschworenes Blutvergie¬
ßen . Trotzdem nun der Bolschewismus im Anmarsch
ist, ja, in seinen Anfängen schon ' da ist, machen die
Franzosen immer noch keine Anstalten , dem dro¬
henden anarchischen Chaos vorzubeugen. Während sie
im Osten mit Geld und bewaffneter Macht dem Bol¬
schewismus zu Leibe rücken, leisten sie ihm in Obcr-
Mesien Vorschub.

Verheerend sind die Wirkungen des Aufstands aizs die
oberschlesische Industrie . Die mittel - und westdeutschen
Auftraggeber der oberschilesischen Werke haben umfang¬
reiche Bestellungen zurückgezogen und so stapeln sich die
Hüttenerzeugnisse in den Werken und die Kohlen aus
den Halden, die infolge der Ueberlagerung der Gefahr
der Selbstentzündung ausgesetzt sind. Wirklich sind auch
schon verschiedene Lager in Brand geraten . Dazu kommt,
daß die Arbeitsleistung der noch tätigen Industriearbei¬
ter auf ein geringes gesunken ist und von den Ver¬
waltungen immer und immer wieder Geld erpreßt wird.
Die Rohstoffe sind ausgegangen und so steht denn in
der Tat die einst so blühende oberschlesische Industrie
vor dem Zusammenbruche Am schlimmsten ist es uni
die Zinkhüttenwerke bestellt, die in letzter Zeit ihre Be¬
legschaft infolge Absatzstockung zu vermindern bereits
gezwungen waren und die» weil sie nicht gerade die ka¬
pitalkräftigsten waren , in der Tat zum Zusammenbruch
verurteilt worden sind . Aber auch eine Verelendung
der werktätigen Bevölkerung geht mit der Verelendung
der Industrie Hand in Hand . Die Löhne werden in¬
folge des Bargeldnrangels und der Unmöglichkeit der
Heranschafsung baren Geldes aus Deutschland nur noch
Mr Halste, ja von verschiedenen Werken nur noch zum
Drittel ausgezahlt , und so müssen denn durch Korfantys
verbrecherisches Abenteuer Arbeitnehmer und Arbeitge¬
ber in gleicher Weise leiden. Oberschlesiens industriel¬
les und wirtschaftliches Leben ist heute schon so geschä¬
digt, daß es Jahre dauern wird , bis die Schäden wie¬
der einigermaßen ausgeglichen sind.

Der NerchshaushalL 1921.
15SV2 Milliarden Mark Ausgaben.

Berlin , 23 . Juni . Der Reichs rat bewilligte für
bas lausende Wirtschaftsjahr zur Verbilligung von Aus¬

landsgetreide 7 i/z Milliarden Mark . Der Berichterstatter
zum Hauptetat , Ministerialdirektor Sachs , hob hervor,
die Erwartung habe sich nicht erfüllt , daß der Nach¬
tragsetat Ersparnisse bringen werde, er bringe vielmehr
Mehrausgaben von insgesamt 17,7 Milliarden
Mark . Die gesamten Ausgaben für die allgemeine Reichs¬
verwaltung im Jahr 1921 stiegen durch Nachtragsforde-
rungen auf 108,3 Milliarden Mark . Das Gleichgewicht
am ordentlichen Haushalt sollen erst die Mehr er¬

trüge der Steuern bringen , die noch zu be¬

schließen sind . Insgesamt wird das Reich, nachdem
die Ausgaben des außerordentlichen Haushalts aus 16,2
Milliarden gestiegen sind , für den Fehlbetrag einen
Kredit von 49,3 Milliarden in Anspruch neh¬
men müssen. Die Mehrausgaben der Postverwaltung be¬

laufen sich auf 2,6 Milliarden , und der Zuschuß aus

allgemeinen Reichsmitteln erhöht sich aus 4,5 Milliar¬
den Mark . Bei der Eisenbahnverwaltung stiegen die

gesamten Ausgaben durch Nachtragsforderungen auf 41,9
Milliarden , der Zuschuß aus Reichsmitteln erhöht sich
aus 14,3 Milliarden . Durch die Annahme des Ulti-
matu ms sind zunächst zusammen 31/2 Milliarden Gold¬
mark, gleich rund 53 Milliarden Papiermark er¬

forderlich. Nach Schätzung von Sachverständigen über¬

steigt der Wert unserer Einfuhr heute den unserer
Ausfuhr um mindestens 2 Milliarden Goldmark,
die erst durch eine Ausfuhrsteigerung ausgeglichen werden

Müssen, bevor unsere Ausfuhrlieferungen den Ultimatums-

leistungen zugute kommen können. Dazu kommen noch
laufende Zahlungsverpflichtungen an die Vertragsgegner,
die von der Reichsbank auf 1 1/2 Milliarden Goldmark

jährlich geschützt werden . Sollen die Ultimatumslci-

stungen voll erfüllt werden, so beträgt der Jahresbedars
106 Milliarden Papiermark. Dazu kommt
der gesamte Fehlbetraa kür 1921 mit 53 .5 Milliar¬
den unter Hinzurechnung des Fehlbetrags des außer¬
ordentlichen Haushalts . Vorausgesetzt, daß der Kurs-
slsastd der Mark sich nicht ändert , müßte also für
159,5 Milliarden Deckung gesunden werden.

Die neuen Stenern.
Berlin , 23 . Juni . Wie das Blatt Stegerwalds „Der

Deutsche " mitteilt , sollen die Leuchtmittelsteuer und
die Biersteuer vervierfacht, die Mineralwassersteuer ver¬
doppelt werden. Beim Tabak werde der Wegfall der
bisherigen Ermäßigung wahrscheinlich 500 Millionen
mehr erbringen . Die Kapitalverkehrssteuer werde 370
Millionen ergeben. Die Umsatzsteuer werde wahrschein¬
lich von 2i/z ans 3 Prozent heraufgesetzt werden . Die
Versicherungssteuer soll 130 Millionen erbringen ; die
bisherigen Einfuhrzölle auf Kakao, Tee, Fertigerzeug¬
nisse sollen auf 800 Millionen anwachsen. Ferner ist
eine starke Erhöhung der Kohlen st euer geplant . Das
Ergebnis der neuen indirekten Mgaben und die beab¬
sichtigte Erhöhung der bereits bestehenden Reichsabgaben
schätzt der Reichskanzler auf rund 20 Milliarden Papier-
mark.

Berlin , 23. Juni . In Reichstagskreisen gewinnt die
Ansicht an Boden , daß es kaum möglich sein werde,
die neuen Steuern , die der Reichskanzler Dr . Wirth
im Ausschuß des Reichswirtschastsrats bekannt gab, durch¬
zubringen , wenn die Regierung nicht durch Verziehung
der Deutschen Volkspartei auf eine breitere Grundlage
gestellt werde. Die Demokratische Partei wird sich be¬
mühen, zwischen der Deutschen Volkspartei und den So¬
zialdemokraten eine Verständigung anzubahnen , um eure
sonst fast unvermeidliche innere Krise zu beheben.

Im Finanzausschuß verlangten bei der Beratung der
neuen Steuern die Sozialdemokraten , daß die vorgelegtc
Zuckersteuer verschoben werde, da mit dieser indirekten
Steuer die SteueÄeratung nickst begonnen werden dürfe.
Dr . Helfferich (Deutschnat,) erklärte , die Rechte werde
sich diesmal hüten , der Regierung , wie es bei der Ge¬
treideumlage geschehen sei, eine doppelte Mehrheit zu
verschossen, eine rechte für die indirekten und eine linke
für die direkten Steuern . Der Sozialdemokratie soll der
Ausweg genommen werden, sich um die Verantwort¬
lichkeit für die indirekten Steuern zu drücken . Die Steu¬
erreform könne nicht bloß mit direkten Steuern gemacht
»nerden.

Neues vom Tage.
^ Der Fall Gareis im bayerischen Landtag.
M München , 23 Juni.
! Ministerpräsident von Kahr beantwortete inr
Landtag die sozialistischen Interpellationen über
die Ermordung des Abgeordneten Gar eis. Er pro¬
testierte dagegen, daß der Mord einer bestimmten po¬
litischen Richtung zur Last gelegt werde. Er lobte den
gesunden Sinn der Arbeiterschaft, die sich von dieser
Bewegung ferngehalten hat und stellte fest, daß die ge¬
genwärtige Regierung eine Politik der Versöhnung und
der Verständigung treibe, die jede Verantwortung für
die Auswüchse von rechts und links ab lehne. Gegen
Ausschreitungen sei in allen Fällen eingegriffen wor¬
den, wo eine rechtliche Möglichkeit gegeben war . Po¬
litischer Mord und politischer Generalstreik ssten Gewalt¬
methoden, die das Bolkswohl schädigten . Der Minister¬
präsident verlangte größeres Verständnis im Reich für
die bayerischen Verhältnisse und für die großen Op¬
fer Bayerns im Interesse der Reichseinheit . Das wei
tere Festhalten am Reich ! dürfe Bayern nicht schwere,
gemacht werden, als unbedingt notwendig sei.

Die gemeinsame Erklärung der Kvalitionsparteien ver¬
urteilte die politische Ausbeutung des Mords , den Ge¬
neralstreik und die Hetze gegen Bayern.

Wg . Ackermann (Soz .) und Blumtritt (USP .) und
der Kommunist Enderle richteten neue scharfe Angriffe
gegen die Regierung . Der unabhängige Redner erklärt,
»venn noch ein Arbeiterführer beseitigt würde , dann wür¬
den dafür drei auf der anderen Seite daran glauben
müssen. Dann sprach der Staatssekretär des Innern,
Dr . Schweyer, dessen Ausführungen durch die Links¬
parteien durch heftige Zwischenrufe fortwährend unter¬
brochen wurden . In den Zwischenrufen wurde er ein
unverschämter Kerl genannt und mit dem Hinauswer¬
fen bedroht, als frecher Hund bezeichnet usw. Der Prä¬
sident beklagte den Tiefstand , der sich in den V rband-
lungen gezeigt habe.

Die Gegenliste.
Berlin , 23 . Juni . Dem „Deutschen Abendblatt"

! wird aus Mainz gemeldet, daß die Franzosen die vo . -
! kommenden Exemplare der deutschen Gegenliste der fran-
i zösischen Kriegsverbrecher aufkaufen, um besonders zu
! vermeiden, daiß die in den besetzten Gebieten weilenden
j Amerikaner sie zu Gesicht bekonnnen, die sie schon
j zu Hunderten nach den Vereinigten Staaten gesandt
i haben.
! Das Grubenunglück in Herne.
! Herne , 23 . Juni . Bon den schwerverletzten Berg
§

lauten sind zwei weitere gestorben, sechs schweben noch

j
in Lebensgefahr.

Die Lage in Oberschlesien.
> Berlin , 23 . Juni . Der deutsche Geschäftsträger in
! Paris hat dem Botschafterrat am 21. Juni eine neue
! Beschwerdenote über die polnischen Gewalttaten in Ober-

schlesien übergeben.
Krassi« in London.

London , 23 . Juni . „Daily Telegraph" mewer , Kras¬
sin, der Vertreter der Sowjetregierung , habe um eine

! persönliche Unterredung mit Lloyd George nachgesucht-
i Er habe jetzt den Auftrag , daraus zu bestehen , daß der

; Sowjetregierung die endgültige Anerkennung als einer
! gesetzlich bestehenden souveränen Macht zuteil werde.

: London , 23 . Juni . „Daily Mail " meldet aus Kvn-
? stantinopel die Ankunft des neuen bolschewistischen Bot
> Masters bei der türkischen Regierung in Angor -'

§ Klara Zetkin in Moskau,
j Helsingsors , 23 . Juni . Eine Meldung aus Moskau
f besagt, daß Klara Zetkin aus der zweiten internationalen

Tagung der Kommunisten zur Präsidentin der kommuni¬
stischen Frauen -Jnternationale gewählt worden ist.

! DaS Ortsklassenverzeichnis.
j Berlin , 23 . Juni . Um die Fertigstellung des Orts-
j klassenverzeichnisses bis 1 . Oktober d. I . nicht zu ver-
i zögern, hat der Reichstagsausschuß für Beamtenange --
z legenheiten den Antrag , nur drei Ortsklassen zu schas¬

sen, mit 8 gegen 8 Stimmen abgelehnt . Dagegen wurde
ein Antrag angenommen , daß für Kinde r- undTe « e-

tz-' -



rnngszulagen die Abstufung nach Orts¬
klassen wegfällt.
Die Haftentlassung Tollers und Gen . abgelehnt.

München , 23 . Juni . Der Geschäftsordnungsausschuß
des bayerischen Landtags lehnte heute den Antrag der
Anabh . soz. Partei auf Haftentlassung der Abg. Toller,
Nickisch, Elsenberger, Sauber , Hagemeister und Schmidt
mit den Stimmen der bürgerlichen Parteien gegen die
Stimmen der sozialdemokratischen Parteien ab. Abg.
Dr . Hilpert (Mittelpartei ) betonte dabei, daß der Land¬
tag sich selbst aufgeben würde , wenn er diese Leute,
die dem Parlament das Lebenslicht ausblasen wollten,
in die Möglichkeit versetzen würde , ihre verbrecherische
Tätigkeit fortzusetzen.

Der amerikanische Goldbesitz.
Paris , 23 . Juni . „Chicago Tribüne" teilt aus

Washington mit , daß nach Erklärungen des Schatzamts
der gesamte Goldbestand der Vereinigten Staaten irt
privater und öffentlicher Hand gegenwärtig annähernd
3r/4 Milliarden Dollar betrage . Das seien etwa zwei
Drittel des gesamten Goldvorrats der Welt.

Dritter Kongreß in Moskau.
London , 23. Juni . Wie die „Morning Post" aus

Reval meldet, ist in Moskau der dritte Kongreß der
Dritten Internationale eröffnet worden . Der augen¬
blickliche Vorsitzende, Sinowjew , erklärte Vertretern der
ausländischen Presse, das Programm des Kongresses sehe
einen Vorstoß des Proletariats in naher Zukunft vor.
Einer der wichtigsten Punkte des Programms sei die
Zusammenfassung aller Kräfte ans die Propaganda - und
Revolutionstätigkeit im Osten. In einer vor Eröffnung
des Kongresses gehaltenen Rede erklärte Trotzki: Wir
müssen mit dem revolutionären Geist nicht nur den We¬
sten bearbeiten , sondern auch den Osten und vor allem
die östlichen Kolonien der Großmächte , auf die der Ka¬
pitalismus augenblicklich seine Ho

' fnunq baut . Wir ha¬
ben unsere Träume bezüglich des unmittelbaren Aus¬
bruchs der Weltrevolution begraben . Der kommende
Kampf wird ein blutiger sein. Die Frauen werden nicht
die passive Rolle von Pflegerinnen und barmherzigen
Schwestern ausüben , sie werden mit den Männern in
den ersten Reihen des Proletariats kämpfen.
Die englischen Arbeiter lehnen die Gemeinschaft

mit den Kommunisten ab.
London , 23 . Juni . Bei der Abstimmung über den

Antrag der kommunistischen Partei btr . den Beitritt zm
Arbeiterpartei wurden 244 000 Stimmen für den An¬
trag und 411500 dagegen abgegeben.

Bon dem sterbenden Land.
London , 23 . Juni . In der heutigen Sitzung der

Reichskonserenz erklärte Minister Churchill, Groß¬
britannien habe sich Mühe gegeben, daß die (britische ) Ver¬
waltung von Tanganjika (Deutsch -Ostafrika) der früheren
deutschen nicht nachstehe . Es habe sich aber ein großer
Fehlbetrag ergeben und es sei zu befürchten, daß die
(britische ) Verwaltung in den nächsten Jahren dem Land
nicht die gleiche Wohlfahrt werde geben können, wie es
unter deutscher Herrschaft der Fall gewesen sei. (England
hat Deutschland der Kolonien beraubt mit der Behaup¬
tung , Deutschland sei nicht befähigt und würdig , Kolo¬
nien zu verwalten . D . Sehr .)

Die gestern von Lloyd George in der Konferenz ge¬
gebene Uebersicht über die auswärtige Politik des Reichs
soll nicht veröffentlicht werden.

Melbourne , 23 . Juni . Die australische Arbeiter¬
partei hat eine Entschließung gegen die Erneuerung des
englisch-japanischen Vertrags angenommen.

Der Doppelgänger.
Roman von H . Hill.

(8) (Nachdruck verboten.)

Wenn auch eine öffentliche Belannlmachung ryres -Ver¬
löbnisses noch nicht erfolgt war , so hatte sie doch ihren
Freundinnen gegenüber lein Geheimnis daraus gemacht, und
die Furcht vor dem spöttischen Mitleid , das sich ihr zuwenden
würde , wenn man erführe , daß es ein Geisteskranker gewesen
sei, der um sie geworben und dem sie ihr Jawort gegeben,

chatte vielleicht den grüßten Anteil gehabt an ihrem Entschlüsse,
Paul unter allen Umständen zu befreien. Sic wollte sich

's
selbst nicht eingestehen, daß such ihr allerlei Wunderlichkeiten
in seinem Wesen, allerlei Exzentrizitäten und eine zuweilen
nnt elementarer Gewalt hervorbrechende Wildheit ausgefallen
waren . Sie erklärte das jetzt für Ausflüsse eines starken
Temperaments und redete sich ein, daß sie Paul gerade um
dieses heißblütigen Temperamentes willen lieb gewonnen habe.

Da sie stck keinen anderen Rat wußte, war sie zu dem
berühmten Detektiv Bernardi gegangen, von dem man ihr
gemgt hatte, daß es für ihn nichts Unmögliches gebe , und daß
er alles zu dem gewünschten Ende bringe , was er einmal auf
st ! genommen. Er hatte sie ruhig angehört , aber er hatte
anfangs wenig Neigung gezeigt , sich auf die Sache einzulassen.

»Man sperrt heutzutage nicht mehr so leicht einen geistig
Gesunden als einen Irrsinnigen ein, " hatte er gesagt. „Und
vielleicht, mein verehrtes Fräulein , ist es viel eher ein Glück
a !s ein Unglück für Sie , daß die Tinge noch vor der Hochzeit
diese Wendung genommen ."

Aber er hatte die Willenskraft Herthas — oder ihren
Eigensinn , wie es in diesem Falle richtiger heißen mußte —
unterschätzt, wenn er geglaubt hatte, sie so leicht von ihrem
Vorhaben abznbringen . Sie hatte erklärt , daß sie sich an
einen seiner Konkurrenten wenden würde , wenn er darauf
beharre, ihr seinen Beistand zu verweigern , und da er nicht
zweifelte, daß sie bei ihrem Reichtum und ihrer Bereitwillig¬
keit, die gewaltigsten Summen zu opfern , leicht willfährige
Werkzeuge finden würde , denen es vielleicht nur darum zu
tun war , sie in gewissenloser Weise aasznbeuten , hatte er sich
entschlossen , ihr seinen Rat und seine Unterstützung wenigstens

Bom Hölz Prozeß.
Im Prozeß Holz erwähnte der Staatsanwalt , daß

der Behörde zur Kenntnis gekommen wäre , von kommu¬
nistischer Seite werde die Entführung des Ange¬
klagten durch falsche Schutzpolizei geplant.
Aus diesem Grunde hole er selbst täglich den Angeklag¬
ten ans der Zelle ab. Es mußte die Frage entstehen,
wie die Kommunisten , wenn sie eine derartige Ent¬
führung des Angeklagten planten , die Uniformen zu die¬
sem Zwecke erhalten würden . Die „ B . Z . am Mittag"
meldet nun , daß vor kurzem ein Einbruch in me
Kleiderkammer der Schutzpolizei in Berlin , die sich im
neuen Kriminalgericht befindet, verübt wurde. Ber die¬
sem Diebstahl wurden mehr als 60 volle Uniformen
gestohlen. Mehrere Angehörige der Schutz,-
Polizei sind verhaftet worden . Wo dre Um-
formen hingekommen und , ist noch nicht ermittelt.

Reichstag.
Berlin , 22 . Juni.

Arbeitsminister Brauns erklärt sich bereit, die In¬
terpellation des Zentrums über das Grubenunglück
auf der Zeche Mont Cenis nach der abgeschlossenen
Untersuchung zu beantworten.

Abg . Nosemann (USP .) bringt einen Antrag auf
Einsetzung eines Untersuchungsausschusses ein . Abg.
Hne (S .) bittet , Arbeitervertreter bei der amtlichen
Untersuchung beizuziehen . Brauns wird die Anregung
an den preuß . Handelsminister weitergeben. Abg . Hu«
verlangt , die Untersuchung dürfe nicht von den Ver¬
tretern der für das Unglück zumeist verantwortlichen
Bergverwaltung geführt werden.

Abg . Gothein (D .d . P .) : Wir alle wünschen restlose
Aufklärung, aber die Mitglieder der Bergbehörde kön¬
nen nicht jetzt schon als Angeklagte betrachtet werden,
Der Antrag sollte bis zur Beratung der Interpellation
zurückgestsllt werden.

Abg . Hne (S .) : Die Betriebsräte hätten durch die
Schuld der parlamentarischen Mehrheit gar nicht dis
Möglichkeit erhalten , die Sicherheit im Bergbau zu
verbürgen.

Dr . Breitscheid (USP .) : Es soll ein parlamen¬
tarischer Untersuchungsausschuß gebildet werden, wo¬
zu nach der Verfassung der Willensausdruck eines
Fünftels der Abgeordneten genügt.

Abg . Jmbusch (Zentr . Bergarbeiter .) ist nicht gegen
eine Untersuchungskommission , fürchtet aber, daß sis
jetzt , nach der Katastrophe, nicht mehr viel Aufklärung
schaffen kann . Der Redner wendet sich scharf gegen
den Abgeordneten Hne , der die Rechte der Betriebsrats
und Sicherheitsmünner zu niedrig eingeschätzt habe.

Vizekanzler Bauer spricht im Namen der Reichs-
regisrung den Opfern der GrubenkaLastrophe das Bei¬
leid aus . Zur Untersuchung der Ursache werde sich
die Reichsregierung mit der zuständigen preußischen
Regierung in Verbindung setzen und Vertreter der
Arbeiterschaft beiziehen . Wo die Schuld an dem Un¬
glück liege , lasse sich noch nicht feststellen.

Abg . Winnefeld (D . VP .) : Ich habe nichts gegen
einen Untersuchungsausschuß einzuwenden , aber er muß
mit Fachleuten besetzt werden. Die kommunistischen
Betriebsräte verletzen zum großen Teil ihre Pflicht
gegen die Bergarbeiter und fahren nicht in die Gru¬
ben.

Ein Vertagungsantrag Koch (D .d . P .) und Burlagtz
(Z .) wird unterstützt . Der Antrag Rosemann hat die
erforderliche Zahl von Unterschriften gefunden, die
Einsetzung des Untersuchungsausschusses ist also be- '
schlossen . Der Ausschuß soll 14 Mii ieder zählen« !

! Aus Stadt und Land.
Wte»»1eig. S4. Juni 1981.

? . L. Sitz««g des GemelnderatS vom 22 . Juni. An¬
wesend der Vo sitzende, vom Gemewderat 13 Möglich«.
Bekam tgegeben wird das Ergebnis eines Belg- und Papi«,
Holz Verkaufs, welcher genehmigt wird. En weiterer B«.
kauf von ca . 300 Fstm . Stammholz aus Stadtwald Priemen
zu 245 Pioz . der Forstwxe , an die Firma Fr. Wackenhut
hier, findet ebenfalls Genehmigung . — Die Waaggebühren
der städtischen Bodenbrückenwaage werden neu geregelt und
die bisherigen Sätze mit W rkung ab 1 . Juli ds . Js . ent¬
sprechend erhöht. — Das von der S ' adtgemeinde käuflich
erwo bene Anwesen des Fabrikanten Karl Kaltenbachjr. oeht
ab 1 . Oktober d . I . in den Bl sitz der städtischen Sparkasse
über, welche in den unteren Wohnlärmen des Hauses unter-
gebracht wird ; die weiteren Wohngelasse weiden dem neu.
anzustellenden städtischen Forstmeister zugewiesen. — Der
Fahiplamntwurf für die Autolinie Aliensteig —Dornsteiteu
bezw. Freudenstadt kommt zur Bekanntgabe , der Gemeinde¬
rat bringt hiezu noch Wünsche zum Ausdruck. Bei ein«
kürzlich durch den Gemeinderat vorgenommenen Geländebe-

! stchtigung für die zu erstellende Autohalle wurde hiezu der
städtische Platz vor dem Eichgebäude in der W lhelmstraße
bestimmt. — Der Vorsitzende bringt eine Liste von 104 ge¬
fallenen und vennßun Kriegsteilnehmern zur Kenntnis , bereu
Namen am Kriegergedächtnismal in alphabet scher Reihen¬
folge anzubringen find. Den Angehö igen der Gefallenen
und Vermißten soll Gelegenheit gegeben werden, von der
Liste hinsichtlich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit Einsicht
zu nehmen.

* Lieder - «xd K 'avlerabexdClauß- Tcheuk . Am Sams¬
tag Abend werden FräuleinGertrud Clauß u» d He«
Ludwig Schenk aus Stutt art im Saal des Giüneu
Baum hier einen L eder - und Klavierabend veranstalten.
Fräulein Gertrud Clauß , eine Schülerin der Kammersängerin
Tester, ist eine gebürtige Altensteigerin, die Tochter des Reg,°
Rats Clauß in Stuttgart, «instigen Finanzomtmanns in
Altensteig , der mit seiner Familie hier noch in bester Er¬
innerung ist. Das Programm ist ein sehr reichhaltiges und
verspricht einen genußreichen Abend , den sich besonders auch
die Freunde und Bekannte der Familie Clauß im Kreise
derselben nicht entgehen lasten werden.

Die Schöpfung vo« Josef Hayd ». (Aufführung am
Sonniag den L6 Juni, nachm. 4 Uhr in der St dikirche
in Nagold.) Kommt man von I . S Bach her zu Haydn,
so hat man den Endruck . daß man in eine Gegend, reicher
an Farbe , Blüte, Duft , Glanz und bunten Wechsel eintrilt;
kurz in ein neues Land . In ein La d der Träume , aber
der Träume , die das Menschentum ausmachen . Braust in
Haydn 's Werken der Geist wohl nicht mit gleicher Gewalt
einher wie in den Werken Bachs , so jubelt ihm dafür unser
Herz ohne westeres zu : wir fühlen , es ist Blut von unserem
Blute. WähUen wir nun die Schöpfung für unser Konzert,
so dachten wir, daß es sür eine Volkrveranstaltung edelst«
Art eigentlich vorhelbestimwt sei, wobei wir den Begriffeines
Volkes so ernst nehmen, wie nur irgend möglich. Denn
ein Vo k ist eben das , was seine geistigen Inhalte sind, ja
es besieht überhaupt nur, sofern es geistige Inhalte hat.
An der Aufführung wird sich erstmals in Nagold ein größe¬
res Blasorchester mit Flöten, Hoboen , C aur.etien, Fagotten,
Hörnern , Posaunen und Pauken beteiligen . Die drei mit¬
wirkenden Solisten sind bei uns von früher h r in best«
Erinnerung . Chor und Orchester haben die Aufführung
sorgfältig vorbereitet. Möge nun zahlreicher Besuch unsere

i Mühe lohnen . Vorverkauf ab Freitag in Zasters Buchhdlg.
in Narold

soweit zuteil werden zu lassen, als er es vor seinem Gewigen
verantworten könne.

Von ihm stammte
' der Plan , die Befreiung des Freiherrn

mit Hilfe eines Doppelgängers zu bewirken, und es war sehr
wahrscheinlich, daß er diesen abenteuerlichen Plan nur ersonnen
hatte , weil er es in der Stille seines Herzens für unmöglich
hielt, einen solchen Doppelgänger ausfindig zu machen.

Wenn es so war , hatte er wiederum nicht mit der Be¬
harrlichkeit und Energie dieses ungewöhnlichen Mädchens ge¬
rechnet. Was ihm unmöglich schien, hatte sie nicht einen
Augenblick von ihrem Vorhaben abzuschrecken vermocht. Und
sie war zu Bernardis unangenehmer Ueberraschung auf den
Gedanken verfallen, unter den Passanten der Berliner
Friedrichstraße , unter den ungezählten Tausenden der ver¬
schiedenartigsten Existenzen, die dort Tag für Tag in ununter¬
brochenem Strome vorübi :zogen , nach einer geeigneten Persöit-
lichkeit zu suchen . Der Detektive hatte ijr den gewünschten
Platz an seinem Fenster nicht wohl verweigern können, und
sein Interesse an der Sache war in demselben Maße gewachsen,
wie ihn die tapfere Beharrlichkeit Herthas mehr und mehr
zur Bewunderung gezwungen hatte.

Als es ihr dann wie durch ein Uunder wirklich gelungen
war , zu finden, was sie so getreulich ze.suchi, da hatte er als
ein Mann von Wort seine Zusage nicht zurücknehmen wollen,
und die Dinge hatten ihren Lauf genommen.

Das alles ließ sie während dieser Eisenbahnfahrt noch
e?nma, . an ihrem Geiste vorüberziehen . Aber sie emprand
sehr wenig Genugtuung bet der Vorstellung , daß die Ver-
wirklichung ihrer Wünsche nun vielleicht nahe bevorstehe. Sie
war unzufrieden mit sich selbst, und sie wußte nicht, ob sie
in Wahrheit überhaupt noch ein Gelingen ihres Planes
wünsche.

Als der Zug auf der dem Dorfe Vierlinden zunächst ge¬
legenen Eisenbahnstation hielt, stieg in demselben Augenblick,
als sich Hertha anschickte, ihr Coupe zu verlassen, aus dem
benachbarten Abteil erster Klasse ein kleiner beweglicher Herr
von ungefähr fünsunddreißig Jahren , der sie versehentlich mit
dem Ellenbogen strebte, während er seinen Hut gegen eine im
Wagen zurückgebliebene -Dame lüftete.

Seine Ungeschicklichkeit bemerkend, wandte er sich gegen
sie und murmelte mit fremdartig klingendem Akzent eine hastige
Entschuldigung , während seine dunklen Augen für einen
Moment ibr Genckt musterten.

In der nächsten Sekunde schon war er unter den übrigen
Passagieren auf dein Perron verschwunden . Hertha aber
konnte trotz der Flüchtigkeit der Begegnung die Erinnerung au
ihn nicht sogleich los werden , da sie kaum jemals so düstere
und leiden ^ häßliche Augen gesehen zu haben meinte, als e-
die dieses Mannes gewesen waren.

Sie bestieg einen Wagen , der sie nach kurzer Fahrt zu
der von Bernardi gemieteten Villa brachte, einem hübschen,
von einem großen, ziemlich verwilderten Garten umgebene»
Häuschen.

Als sie die Glocke an der Gartenpforte zog, kamen ihr
Bernardi und Burkhardt entgegen, die im Schatten alter
Linden vor dem Hanse gesessen hatten.

In seinen neuen, eleganten Kleidern machte der ehe¬
malige Offizier eine sehr vorteilhafte Figur , die kaum noch
an den reduziert aussehenden Menschen erinnerte , als welche«
Hertha ihn vor vierzehn Tagen kennen gelernt hatte.

Sie hätte während dieser zwei Wochen wieherholt längere
Unterredungen mit ihm gehabt, einige Male in BeruardiS
Gegenwart und andere unter vier Augen , Anfangs hatte
sie ihn wohl lediglich als ein bezahltes Werkzeug betrachtet
und demgemäß behandelt, aber je mehr sie bei jeder erneuten
Begegnung seine äußerliche Aehnlichkeit mit Randow in Er¬
staunen gesetzt hatte , desto unabweislicher hatten sich ihr Ver¬
gleiche zwischen seinem Wesen und dem ihres Verlobten aus¬
gedrängt , und ihr persönliches Interesse an dem Doppel¬
gänger Paul von Ründows war unmerklich immer mehr ge¬
wachsen.

Die Vergleiche waren nämlich keineswegs immer zugunsten
des anderen ausgefallen . Hertha konnte sich nicht verhehlen,
daß Burkhardt in seinem Benehmen gegen sie Eigenschaften
zeigte , die sie , an ihrem Verlobten trotz der Kürze her Be¬
kanntschaft schon schmerzlich zu vermissen begonnen hatte.
Und es unterlag jedenfalls keinem Zweifel , daß Burkhardt um
vieles klüger und liebenswürdiger war als der jetzige Insasse
von Doktor Banmanns Sanatorium.

Einmal hatte sich das junge Mädchen sogar schon dabei
ertappt , daß sie sich im stillen die Frage vorlegte, ob sie sich
wohl auch dann sür Paul von Randow entschieden habe»
würde , wenn Burkhardt früher als er ihren Lebensweg ge¬
kreuzt hätte . ..

Fortsetzung folgt.



Kirchliche - . Kommenden Sonntag Abend wird hier der
weithin bekannte M ifsi onsin spek to r Trittelv tz
von Bethel bei Bielefeld in einem Abendgottesdienst von der
ehemaligen deutschostasiikan . Mission, wohl auch von den
Bodelschwingschen Anstalten, berichten . Kommende Woche
wird durch die sogenannten . Pfairhelfermnen ' für die Fest¬
gabe aufs Nagolder Gustav - Adslf -Fest (IS . Juli ) von HauS
zu Haus gesammelt werden. Wer für unsre schwerbedrückten
Vslks- und Glaubensgenosten, besonders im Osten ( Ober-
schlefien ! ) ein Her» hat . wird sich dieser Bitte hoffentlich
nicht verschließen.

KriegSgesangenensache. Nach den von der Reichszentral¬
stelle für Kriegsgefangene in Berlin eingelaufenen Sichtli¬
chen kann aus den besonders hiezu bereitgestellten M -ueln
denjenigen Heimkehrern , welche trotz der gewährten wirschaft-
lichen Beihilfe sich noch in einer ganz besonders schwierigen
wirtschaftlicher» Lage b«finden , ein weiterer Beitrag bis zum
Höchstsatz von 300 Mk. bewilligt werden. Vordrucke zu An¬
trägen find bei der Bezirksfürsorgestelle Nagold erhältlich u.
spätestens bis 10 . Juli eingereicht fein.

- - Ser Fel- früchle tm Reich Mitte Juni.
Rach Mitteilung der Preisberichtstelle des Deutschen Land¬
wirtschaftsrats hat die außerordentliche Trockenheit auch
zunächst im Juni angchalten , bis der Wettersturz um den
5. und 6 . Juni größeren Gebieten die ersehnten Nieder¬
schläge brachte. Planche Berichterstatter teilen mit , sie seien
zu spät gekommen , um den Ertrag bei den Futterpflan¬
zen noch wesentlich ! zu beeinflussen. Was die Winter¬
saaten anbetrifft , so hat auf den leichten und wenig ge¬
düngten Böden die Dürre den Stand der Saaten mehr
„der weniger beeinträchtigt ; weniger hat bisher der
der Winterweizen unter Trockenheit gelitten . Im all¬
gemeinen kann gesagt werden, daß der Stand der Winter¬
saaten bis auf die erwähnten Ausnahmen als befriedigend
bis gut bezeichnet werden kann . Auch die Sommerhalm-
chnd Hackfrüchte zeigen nach den Niederschlägen frisches
Missehen . Die erste Heuernte ist vielfach gering ausge¬
fallen.

-- Der Postverkehr nach dem besetzten Gebiet.
Nach einer neuen Verordnung werden erhoben : für den
Persand vom unbesetzten nach dem besetzten Gebiete für
Pakete von nicht mehr als 5 Kg . 2 Mk . Zoll , von nicht
anehr als 10 Kg . Gewicht 4 Mk ., von nicht mehr als
>15 Kg - 12 Mk . für das Paket ; für den Versand von dem
besetzten nach dem unbesetzten Gebiet mit Bezug auf
die angegebenen Gewichte 1 Mk ., 2 Mk . und 0 Mk.
Von dieser Regelung sind ausgenommen Pakete, welche
enthalten: Edelmetalle und daraus heraesteilte Gegen¬
stände , EMsteine , Wertpapiere ckrstv. ,

'
Kunstwerke' und'

Kunstgegenstände , Seide und Scidewaren , Tabak , Zi¬
garren und Zigaretten , synthetische Farben , Heilmittel/
Saccharin, Pelze und Pelzwaren , Elfenbein und Elsen-
beinnachahmung, Jett , optische und mathematische Instru¬
mente, Wanduhren , Taschenuhren und Teile dazu . Auf
Pakete, welche die vorstehend genannten Waren enthalten,
werden die in Art . 3 und 4 der Verordnung 81 der
Rheinlandskommission vorgeschriebenen Zölle erhoben.

Preußisch -Süddeutsche Klasseulotterie. Die
(Ziehung der 1 . Klasse der 18 ./244 . Klassenlotterie be¬
ginnt am 12 . Juli 1921 . Zur Ausspielung gelangen
!12500 Gewinne mit einem Gesamtbetrag von 3 973 000
.Mark , darunter zwei Hauptgewinne von je 125 000 Mk.

)( Nagold , 23 . Juni . (Gemeinderat . ) Vor Mn - i
tritt in die Tagesordnung nahm der Vorsitzende die Ver - ^
pflichtung des an Stelle des verstorbenen Gemeinderats Lehre ?
in das Kollegium neu eintretenden Mitglieds Baisch, Land - f
Wirt, vor . In einer kurzen Ansprache wies Stadtschulcheiß !
Maier auf die in schwerer Zeit erhöhten Schwierigkeiten der
Stadlverwaltung hin und schloß mit einem warmen Appell
an den Willen zu voller Hingabe an die Arbeit der Lölung !
öffentlicher Fragen . Bei Erledigung der Tagesordnung wur¬
den zunächst Armensachen behandelt, besonders die Verteilung
der Stistungszinsen vorgenommen. Der Sportplatz auf dem
Eisberg soll gegen die Arrgrenzer , um Flurschaden zu ver¬
hüten, bester abgegrenzt werden. Dem Pächter wird für
Verzinsung und Amortisation des Mehraufwands eine Er¬
höhung der Miete von jährlich 50 Mark aagesetzt. In der
Frage der Unterstützung der Hausbesitzer, die erst jetzt den
Anschluß an d>e städtische Wasserleitung vornehmen wollen, j
verharrt die Mehrheit auf dem Gemeinderatsbeschluß der ,
litzlen Sitzung und lehnt der Kons qnenzen halber das er¬
neute Gesuch ab. Dem Gesuch um Bereitstellung von Mitteln !
zur dringend notwendigen Anschaffung von Lehrmitteln für i
die Gewerbeschule wird entsprochen . Um in schweren Brand-
fällen in allen Teilen der Stadt stets reichlich Wasser zu
haben, gibt man einer Anregung statt, die auf Grund der
Bereitstellung der Outofeuerspntze der Daimlerwerke erging,
and bewilligt dis Einsetzung von drei eisernen Schiebern in s
das Kanalisationsnetz der Stadt , durch die sich Wasser aus !
dem Waldachkanal js nach Bedarf in den einzelnen Stadt - !
teilen anstauen läßt . Bewohnern des Eisenbahndirnstgebäudes s
wird für Zwecke der Grflügelhaltung eine gegen bisher er- f
höhte Wasserentnahme m stets widerruflicher Weise zugebilligt j
Segen Zahlung von 50 Mark jährlich, unter der Voraus - f
sttzung , daß nicht mehr als dreimal wöchentlich das Wasser er¬
neuert wird. Der Aufforderung der Handwerkskammer, bei
Vergebungen städtischer Aufträge die neu geordneten Liefe-
rungsbedtnguugen zu Grunde legen zu wollen, wird ent-
Mvchen werden. Gerne nimmt der Gemeinderat davon:
Kenntnis , daß man endlich der Erstellung eines weiteren f
Dienstwohngebäudes für Verkehrsbeamte seitens des Reiches s
näher treten will und daß der Beginn des Baues in Aus - -
sicht gestellt wird, sobald von Berlin die Mittel angewiesen !
würden . In dieser Angelegenheit schuldet man auch den s
Bemühungen des deutsch-demokratischen Abgeordneten Scheef-
Dübingerr ganz besonderen Dank. Zum Schluß wird noch
rmr Reihekürzerer Fragen besprochen und erledigt. z

' Calw , SS . Juni . (Bezirksfest .) Der Ev . Dolks-
! bund des Bezirks Calw beabsichtigt sein heuriges Bezirks¬

fest am Sonntag , den 10 . Juli , mittags ' / -3 Uhr abzu-
halten und zwar bei günstigem Wetter im Freien, an der
Altburger Straße.

- Stuttgart, 23. Juni . (Vom Heer . ) Der Korn --
! rnandeur des 3 . (Jäger -) Bataillons Ins . Rgts . 13 in

--Ulm, Oberstleutnant Frhr . Seutter von Lötzen,
wurde als Chef des Stabs der 4 . Division nach Dresden
versetzt. Zum Bataillonskommandeur wurde Oberstleut¬
nant Grät er ernannt.

Neckar - Aktiengesellschaft. Die neue „Neckar-
Aktiengesellschaftwird demnächst einberufen werden können,
rmr den ersten Aufsichtsrat zu wählen . Die Stelle des
Vorstands soll ausgeschrieben werden . Aus 1 . Juli werden
fbprozentige mündelsichere Schuldverschreibungen zur Aus¬
gabe gelangen.

Neue 50 Pfg .-Scheine. Wie das städt. Nach¬
richtenamt mitteilt , werden die von der Stadtgemeinde
irn Juli 1919 ausgegebenen 50 Psg .-Scheine am 31 . Juli
ds . Js . ungültig . Sie werden jedoch von der Stadtver¬
waltung bis aus weiteres auch nach diesem Zeitpunkt ein¬
gelöst. Die Ausgabe neuer Scheine in diesem Wert hat
sich als notwendig erwiesen. Die erste Serie der »reuen
50 Pfg .-Scheine ist bereits fertiggestellt und wird die¬
ser Tage ausgeben . Zur Unterscheidung von den außer
Gültigkeit tretenden Scheinen zeigen die neuen eine
völlig neue Ausstattung . Sie sind in Graubraun ge¬
halten.

Stuttgart , 23 . Juni . (Eine schlechte Stütze.)
Die Emma Holstein trat bei einer hiesigen Familie
als „Stütze" in den Dienst, mißbrauchte aber das Ver¬
trauen in schnödester Weife. Sie bestahl die Herrschaft
Mm allerlei Gegenstände im Wert von weit über 50000
. Mark , die sie teils im elterlichen Haus verbarg , teils
ihrem Bräutigam , dem Kaufmann Paul Gauklerüber¬
gab , um sie zu Geld zu machen . Es kam ferner ans >
Licht, daß die .Holstein schon ihre frühere Herrschaft
in Karlsruhe in schamloser Weis? bestohlen hatte . Die
Strafkammer verurteilte sie zu 1 Jahr 6 Monaten , den
Gaukler zu 10 Monaten Gefängnis.

Besigheim , 23 . Juni . (Kirsch en ernte und
Traubenolüte . ) Die Kirschcnernte ist in unseren:
Bezirk in vollem Gange . Täglich kommt eine Menge
Kirschen nach auswärts , besonders nach Stuttgart und
Heilbronn . Anfangs der Woche waren die Kirschen bil¬
lig . Gegen Ende der Woche haben die Preise ange-
Zogen . Es wurden 1 . 70—2 Mk . für das Pfund be¬
zahlt . In den Weinbergen erfreuen uns die süßen Düfte
der Traubenblüten . Wer es machen kann, sollte jetzt
einen Gang durch die Weinberge tun . Für die Blüte¬
zeit sind fonnige Tage erwünscht. Leider zeigen sich!
auch Spuren der Blatt allkrankheit.

Pforzheim , 23 . Juni . Aus Furcht vor Strafe HÄ
sich ein 17jäluiger Stahlgraveur beim Eingang des
Jspringer Tunnels von einem Zug überfahren lassen.

Vermischtes.
RarrKmord . In Untermarxfeld Lei Neuburg

a . Donau wurde der Bauer Georg Oppenheimer
ermordet und beraubt . Als seine Frau die Nachricht
erhielt , traf sie der Schlag . Zwei Burschen , darunter
ein früherer Knecht des Ermordeten , sind verhaftet.

Vorsicht ! In Kirchberg bei Gera sind vier Kin¬
der nach dem Genuß unreifer Stachelbeeren ge¬
storben.

Schiffskanf . Die Hamburger Schiffsmaklersirma Ro¬
bert M . Sloman jun . hat für deutsche, namentlich
Hamburger Reedereien , darunter auch für die Ham-
burg - Amerila -Linie , von den ehemals deutschen Damp¬
fern , dis nach dem Versailler Vertrag an die Ententr
ausgeliefert und England überwiesen worden waren ^
in öffentlicher Versteigerung in England 10 Schiffs
von insgesamt über 26 000 Bruttoregistertonnen er¬
worben.

Deutsche Lokomotiven für Polen . Im Bahnhof
Darmstadt stehen gegenwärtig etwa 60 Lokomotiven
mit der Aufschrift versehen „Zur Ablieferung av
Po ' en" . «

Ende des Lnthergtzmuasiums ? Das Luthergymna¬
sium in Eisleben, das Dr . Martin Luther kurz
vor seinem Tod gründete , soll aus Mangel an Mitteln
aufgehoben werden . Dagegen bemühen sich jetzt frühere
Schüler des Luthergymnasiums sowie zahlreiche Bürger
von Eisleben und den Nachbarorten , um die alte Pfleg¬
stätte humanistischer Bildung zu erhalten . Die Staats¬
behörden sollen gebeten werden , das Luthergymnasium
bestehen zu lassen.

Gestohlene Smirpsichiffe . In den Vereinigten Staaten
werden drei Dampfer vom Atlantischen Weltmeer ver¬
mißt . Man glaubte , daß sie einem Sturm oder einem
anderen Unglücksfall zum Opfer gefallen seien , aber
es war auffallend , daß sie ganz spurlos verschwunden
sein sollten , ohne daß wenigstens einige Trümmer
oder andere Gegenstände gefunden wurden . Nun gibt
die Polizei in Neuhork bekannt , daß vor 18 Monaten
bei der Durchsuchung der Hauptstelle des Verbands
russischer Arbeiter in den Vereinigten Staaten und in
Kanada Schriftstücke beschlagnahmt worden seien , aus
denen hervorgeht , daß die amerikanischen Schiffe plan¬
mäßig auf offener See beschlagnahmt und nach Sowjet¬
rußland geführt werden sollten.

Ueberschwemmmrg . In Japan sind 25 Dörfer durch!
starke Regenfälle und Anschwellen der Flüsse über¬
schwemmt worden . 300 Personen sollen umgekommen
sein.

Aus dem Gerlchlsfasl.
js Tü - inge», 33 . Juni . (Ungetreuer Schäfer.) Der

Schafhaller Christian Bauer von Wildberg wurde vom
s Schöffengericht Nagold wegen Diebstahls zu 14 Lagen Gefäng-
j niS verurteilt und legte gegen dieses Urteil beim hiesigen Land¬

gericht Berufung ein. Die gestrige Hauptverhandlung vor
der Strafkammer ergab folgenden Tatbestand : Bauer hatte

! die Winterschafweide in Wildberg . Während der Zeit , in
! der sein Sohn , der die Hut der Schafe hatte, krank war,
! lammten im Januar mehrere Schafe, die von Wildberger
f Bürgern Bauer zur Weide übergeben waren und in einem

besonderen Haufen liefen . Bauer hatte auf dieser Weide
auch einen eigenen Haufen laufen ; er nahm drei Lämmer,
die nicht sein eigen waren, für sich, eines davon verkaufte
er und zwei steckte er in feinen Haufen . Als die Eigen¬
tümer der Schafe bezw. Lämmer nach diesen fragten, sagte
er das einemal, das Schaf habe gar nicht gelammt, es habe
nur ein Speckeuter , das andermal , als es sich um Zwillinge
handelte, sagte er, das Schaf habe nur ein Lamm geworfen.
Sein Schafknecht , mit dem er l^ reit harte, verriet aber di«
Geschichte und so kam der Betrug vor Gericht . Die Straf¬
kammer nahm keinen Diebstahl, sondern Unterschlagung au,
beließ aber die Strafe von 14 Tagen Gefängnis.

Letzte Nachrichten.
WTB . Berlin , S4 Juni . Das Organ der Interalli¬

ierten Kommission in Oppeln veröffentlicht jetzt die amtliche»
MstiwmungSzahleu. Danach haben 60 Proz. der Stim¬
men für Deutschland gelautet. Von sämtlichen Gemeinden
haben 55 Pcoz. eine deuische Mehrheit erhalten. In des
drei Wahlkreisen Kreuzburg, Lochschütz und Oberglogau gibt
es nach der amtlichen Feststellung überhaupt keine einzig«
Gemeinde mit polnischer Mehrhe t. Im ganzen Abstimmungs¬
gebiet ist eine einz ge Stadt mit polnischer Mehrheit festzu¬
stellen, nämlich AU-Berun im Kreise Pleß , wo 1173 pol¬
nische und 285 deutsche Stimmen abgegeben worden sind.

WTB . Berlin , L4 . Juni . Laut . Vossischer Zsckng'
ist die Reichsregierung gestern Nachmittag zu einer Sitzung
zusammengeireten, um den Bericht des aus Oberschl- fie»
zurückgkkehrten Ministerialdirektors v . Maltzohn entgegerzu«

i nehmen. Nach dem Bericht ist zwischen General Herniker
und General Hö êr ein Einvernehmen Aber die RSvmnn-
Oberfchlest ns erzielt wo den. Diese Vereinbarung wird die
Grundlage abgeben für die von der Interalliierten Kommis¬
sion zu erlassenden Anordnungen . Nack, dem Abkommen
soll die Räumung Oberschlesiens innerhalb sieben Lagen
vollständig durchgcführt sein.

Unmittelbar noch der Kabinettssitzung machte der Reichs¬
kanzler den Parteiführern Miüeilnng von dem zwischen Ge¬
neral Henniker und General Höser abgeschlossenen Neberrin»
kommen . Die Parteien haben sich darauf geeinigt , daß die Be¬
sprechung de» Interpellation übe, Oberschlesten auf unbestimmte
Zeit vertagt wird . Auch die Einbringer der Interpellation,
die Deutsch - Nationalen , haben dem zugestimmt , weil sich auch
der ISer - Ausschnß dahin ausgesprochen hat, daß die Jnter-
pellationsdebatte im gegenwärtigen Augenblick unzweckmäßig sei.

Die »VwstscheZeitung ' bemerkt dazu, daß durch die
Vertagung der Jwerpellationsdebatte eine Gefahr, die de«
Kabinett Wwth drohte, b - s itigt sei.

WTB . Berlin , S3 . Juni . Der Reichsrat nahm heute
! in einer öffentlichen Sitzung unter dem Vorsitz des SiaalS-

fekreiärs Lewald den G setzeutwurf über dle BeamtenanS-
schössegegen wenige Stimmen, darunter die Stimmen Würt-

> tembergs, nach den Beschlüssen des Ausschußes au.
! WTB . London , S4 . Juni . Im Unterhaus teilte gestern
! Sir Robert Hörne nüt , daß die gesamt «» Koste» s «it de«

Waff «stillstand für Operationen z« Lande »nd zu Waffe»
! in Rußland einschl eßbch der Ausgaben für Flüchtlinge tu
! Südrußland etwa 87138 000 Pfnnd Sterling betragen,
i WTB Rybnik , 83 . Ju i . Auf dem Hustgen Bahnhof

sind gestern zwei polnische Mu »it >»nswagen auf bisher un¬
geklärte Weise «xplodtert . Der Sachschaden ist überaus
groß. U. a . sind im werten Umkreis die Bahngleise un¬
brauchbar geworden. Aus den umliegenden Häusern stad
Fenster und Türen herausgerifsen worden. Nach vorsichtiger
Schätzung beläuft sich der entstandene Schaden auf 35 Milk.
Ma,k . Von dem polnischen Kommandanten wurde eine An¬
zahl deutscher Kaufleute der Stadt Rybmk verhaftet, da man
die Schuld an der Explosion den Deutschen in die Schuhe
zu schieben sucht. Die Erregung in der Stadt ist ungeheuer.
Den Bemühungen des italienischen Kceiskontrolleurs gelang
es noch nicht, die Verhafteten frei zu bekommen . Der Kreis-
kontrolleur telegraphierte an die Interalliierte Kommission,
daß für ihn persönlich noch keine Gefahr bestehe.

WTB . Berti », S4. Juni . Dem . Berliner Lagblatt'
wird aus Haag gemeld ' t : Aus Sidmy wird berichtet , daß
L-S amerikanische Poeifie Geschwader demnächst in »nstra-
lie« etneu Besuch abftatte « wird. Diese Meldung trifft
sicherlich nicht ohne Absicht im Augenblick des Zusammen¬
tritts der britischen R ^chskonserenz in London ein.

Mutmaßliches Wetter.
Die Wetterlage ist unverändert . Am Samstag und

Sonntag ist immer noch zeitweilig bedeckt -s, allmählich auf-
heiterndes und auch etwas wärmeres Wetter zu erwarten.

Druck und «erlas brr W. Rieker 'schen Buchd -aL-rel SltmDüi,
Mi dt« Dchristlrrtung verantwortlich: Labw «g -' ««ck.

Versuche» Sie es
und Sie werden finden , daß die An¬
zeige in der Zeitung die wirksamste

und lohnendste Reklame ist.
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AlteusteigStadt.
Das Verzeichnis der tzefalleuen bezw . in Folge Verwun¬

dung oder Krankheit versto denen , sowie der vermißten hirs.
Kriegsteilnehmer , deren Namen an dem KciegergedächtniS-
mal angebracht werden , ist angefertigt.

Im Interesse der unbedingten Vollständigkeit dieses
Namensverzeichnifses bitte ich die Angehörigen der in Be¬
tracht kommenden Krieger , sich auf der Kanzlei des Stadt»
schultheißenamts von der Richtigkeit des Inhalts der Liste
zu überzeugen.

Den 23 . Juni 1921.
St -dtschultheitzWelker.

8MK388K M6II8lkig
s . 6 . m . b. ii.

Einladung zur

Ge » mlms « m »ilW
ans Samstag , de« r . Autt, «achm. S Uhr

in den Xathausfaal hier.

Tagesordnung:
1. Bekanntgabe des RechnungSergebnifseS pro 1920;
2. Entgegennahme des Berichts über die fachmännische

Rechnungsprüfung und Entlastung des Vorstands;
8 . Beschlußfassung über die Höhe der auszuschüttendrn

Dividende;
4 . Auflösung der Genossenschaft und Bestellung der Liqui¬

datoren (infolge UebergangS der Kaffe in städtische Ver¬
waltung ), sowie Fassung weiterer im Zusammenhang mit
der Auslösung stehender Beschlüsse.
Die Rechnung ist im Geschäftslokal der Kaffe zur Ein¬

sicht der Genoffenschaftsmitglieder aufgelegt.
Den 23 . Juni 1921.

Borstand:
Welker . Walz.

ültknsteig . ^

l- isclsi ' - unc ! D
KlLvisrAbsncl Z

im 8aa ! äes lZssttwks rum Orünen Raum ^
am 25 . tun ! ! 92l , adeniis 8 U !ir ^

blitrvirirenäe : kr ! . Oertruck 61auk (8oprsn ) ^
Herr Luckvi ^ 8 ekenk (kisnist ) ^

3U8 8tuttA3rt . —

Lsrten im Vorverkauk in ckeri/V. Nivlcsi 'svdon ^
kuokksncilung unck sbencks an 6er Lasse ru —
5 btk . (einsärl . 81euer ) , iür blit ^ Iiecker Ze - ^
sctilossener Vereine 4 blic . «

« ltensteig
Sonntag , de» SS Juni,

abend - / - 8 Uhr

MkUMrdW
in der Kirche.
Redner:

Misftosrluspetztor crtttelvttr
von Bethel.

Alle Freunde deS Bodel-
schwingh' schen Werkes hier
und in den umliegendenOrten,
besonders auch die Jugend
(einschließlich Schuljugend)
werden herzlich eingeladen!

ll Wilhelm Grotzmann o
^ l «ge>ie«rb«rosiireietztrorechnltz «.Maschinenbau ^
^ Pforzheim , Hohenftaufenstr . 9 , Fernsprecher 293 , ^
M zugelaffen beim Gemeindeverband Elektrizitätswerk ^
8 ! Teinach , dem Murgtalwerk und dem Städt . Elek- W
M IrizÜStswerk Pforzheim , anerkannte RevistonS - M
stH stelle für sämrl . Feuerverstcherungsgesellschasten ^
W liefe, t D
W lrowpl Licht », ffran - una Schlvachmomanlage». ^
W rowie Motors. W
D Sliihlaupe» ». elelrttircbe Loch u. Heizapparate . W
S

-
M

Pionier-Zusammenkunft!
Sämtliche ehemaligen Pioniere , sowie alle aus denselben

hervorgegangenen Formationen wie Mmenwerfer , Eisenbahner
rc. aus de» Bezirk Nagold und Umgebung werden zu einer

Besprechung
wegm Beteiligung am Pionierfest (13. und 14 . August in
Mm ) am Sonntag , de « SS Juui , nachm . L Uhr,
in das Gasthaus zum Waldhorn in Nagold freundlich
eingeladen.

Mehrere Pioniere.

M Am Sonntag , SS . Juni , nachmittags W
igi S Uhr findet in Hünerberg unser all - W

U jährliches g

8 BezkkMWllssest 8
^ statt unter Mitwirkung des Breiten » ^
W berger Posaunenchors, wozu im Namen ^
81 Jesu herzlich eingeladrn wird . W
8 Redner: Herr Fabrikant Blank, Calw , ^
A und andere . W
W V

ÄlttllttttM Mostsubstanren IMillMW

Z Prima Liter Mk . L« - Z

Z Weinessig , Doppelessig Z
Z Essigessenz — Tafelsenf. Z
^ Schwarzwald -Drogerie s
Z Altensteig . Telefon 4L ^

ZilirliMilll Mostsubstanren ttiNiMluV

Wegen Verheiratung meines
seitherigen Mädchens wird
zum mögl . baldigen Eintritt
ein fleißiges , ehrliches

>en
gesucht, das sich willig allen
Haus - und Küchenarbeiten
unterzieht und Liebe zu
Kindern hat.

Herma«« Sezer ja«.
Sägewerk,

Pfalzgrafenweiler.

» ltensteig.
Für mein Flaschenbierge¬

schäftsuche ich sofort einen ehr¬
lichen, fleißigen

Man «.
Armbruster
z . Sch w »ne « .

IS—28 Mark
garantiert dauernd , täglichen
Verdienst f. jedermann , trotz
der hoh . Portospesen . Leichte,

i saubere , angenehme , häusliche
Arbeit . — Kein Wiederver¬
kauf . — Bitte um Adresse.
Für Rückporto 20 Pfg .erbelen.

GlilUlNkrkartkll'Irutrtlr
R Bach , Chemnitz.

Atte»fieig.
Zwei Stück gebrauchte,

noch gut erhaltene

Wald -Seile
aus Hanf verkauft preiswert

Karl Köhler junior.

« ttrasteig.
1,3

Landenten
1920er , verkauft
Wilh . Schilling , Bäcker.

Egenhanfe « .
Prima
d»

find eingetroffen bei

2 . Kaltenbach.
Gestorbene.

Calw : Wilhelunne Dollinger,
geb. Widmann.

» lte«steig.

Kinderwagen
Leiterwagen
Kinderstühle
Liegestühle
Hängematten
Rucksäcke
Gamaschen
Hosenträger

Einen gebrauchte»

Kinderwagen
empfiehlt billigst

Al . kremier

Sattler und Tapezier.

Junger Mann sucht bis
1 . Juli ein womöglich heiz¬
bares

Zimmer
in Altensteig.

Zu erfragen in der De-
schäfisstelle ds . Bl.

Alte«steig.
Eine Partie gute

Wmzel -M-
Msteu

per Stück Mk . 1 .— .

Putz - Bürsten
mit Wurzel -Ersatz

Stück 50 Pfg.

Besen
Türoorlagen
Putztücher

empfiehlt preiswert

Fr. Bühler jr.
« Mt.

Ein schöner 9 Monate
altes

verkauft
Amtsd . Rothfuß.
Gttmaunsweiler.

Zwei schön«

Mn - -

schmim
hat zu verkaufen

Iohs . Seeger.
Ettmannsweiler.

2 schöne

Me»
schnei»«

Boy « .

» » » » » » « » « « » » « » « !

^ Statt jeder bes«»dere « Einladung.

Altensteig — Ealtv.

S Hochzeits -Einladung. Z
8 Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben ^
As wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf S

8 SamStag , de» SS . Juni LSS1

8 in de« Gasthof z Traube in Altenstetg
M freundlichst einzuladen.

SIN Dill«
Lokomotivheizer

Altensteig

Alle Schmuser ?
Cal » . A

S
Kirchgang «m L Uhr . G

GVGOOGGGOGGVGSGGGGG,

V MM -CW Berück . I
— Sonntag , SS . Jnni LSS1 . M

I kMlW il! tzlW « j
^ verbunden mit 2 Wettspielen , ^
^ S -C . « erneck I s
^ gegen M
22 Sportverein Dornstette » ll . s
Z S °C Bernrck ll -
— gegen M
-2- K -C Haiterbach lll . -

— Anschließend M

D TaWlttKhMllU mik Ilchllisst Z
22 wozu jedermann sreundl . eingeladen ist. L

— WU ^ Beginn nachmittag - L Uhr . "WU ^

Berne « .

ZwanMv --- Weier.
Alle Zwanziger und Zwanzigerinnen werden auf Sonn¬

tag Nachmittag in das Gasthaus z . Löwe » zu einer ge¬
mütlichen Zwanzgerfeier freundlichst eingeladen.

Mehrere Zwanzger.

4 » 4
Zumweiler.

4 * Am kommenden Sonntag 4

> Iwanzgrv ^ Weiev ;
«̂ « im Gasthaus zum Lamm, wozu alle Alters-

genoffen und - Genossinnen freunolichst eingeladen
T stad . I

^ Mehrere Zwanzger . ^
444444 -44 -4 .4 -4 -4 .4 .4 .4 .4 .4 .4 -4.4

All-
Schulbücher

«. Schulartikel
kaust mau solid und preiswert in der

W. Mkll'
schkll BnWlg. , MM.

Attensteig.

Die Badeanstalt
ist von jetzt ab Montag , Mittwoch « nd
Samstag geöffnet . Es werden abgegeben:

Elektrische Lohtanninbäder Mk . 5 .—
Fichtennadelbäder Mk . 3 .50
Soolbäder Mk . 3 .50
Wannenbäder Mk . 2 .50.

Mit Badewäsche entsprechend mehr.

3ohs . Seeg « .
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